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Liebe Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer!

Ich erlaube mir wie-
der einige Gedanken 
mit euch zu teilen und 
einige Ereignisse der 
letzten Monate Revue 
passieren zu lassen. 
Diesmal muss ich aber 
leider mit einer trau-
rigen Nachricht begin-
nen.

Alt–Kammerrat Revier-
oberjäger Helmut Kon-
zett verstorben
Am 3. Oktober ist 
Alt-Kammerrat Revier-
oberjäger Helmut Kon-
zett im 83. Lebensjahr 
verstorben. Von Mai 
1976 bis April 2001 hat 
Helmut als Kammerrat 
in der Dienstnehmer-
sektion und Vollver-
sammlung der Land-
wirtschaftskammer 
Vorarlberg 25 Jahre 
lang die Interessen der 
Berufsjäger, der Wild-
tiere und der Jagd in 
aller Sachlichkeit aber 
mit vollem Einsatz ver-
treten. Als Kind einer 
Bergbauernfamilie in 
Dalaas geboren, wuss-
te er, was harte Arbeit 
bedeutet. Er war der 
Meinung, dass extreme 
Haltungen nicht nur 
das Ökosystem belas-
ten, sondern auch das 
Erreichen der notwen-
digen, gesellschaftli-
chen Akzeptanz der 
Jagd erschweren.  Er 
hat sich daher Zeit sei-
nes Lebens für einen 
fairen, respektvollen 

Umgang und gegensei-
tige Rücksichtnahme 
zwischen Jagd, Land- 
und Forstwirtschaft, 
F re ize i tnutzungen 
und Tourismusaktivitä-
ten in unseren Bergen 
eingesetzt. Die Erhal-
tung funktionierender 
Wildlebensräume so-
wie die Einhaltung von 
ethischen Grundsätzen 
bei der Jagdausübung 
waren ihm immer ein 
Anliegen.  Danke für 
seinen Einsatz in der 
Dienstnehmersektion 
und für die Wildtiere 
und Jagd im Land Vo-
rarlberg. Wir werden 
Helmut immer in guter 
Erinnerung behalten!

Forstarbe i terwel t -
meisterschaft in Nor-
wegen 2018
Bei der WM in Norwe-
gen hat Österreich ins-
gesamt 9 Medaillen ge-
wonnen und war damit 
im Medaillenspiegel 
die dritterfolgreichste 
Nation im Länderran-
king. Ein hervorragen-
des Ergebnis für unser 
Team, das neben un-
seren Nationaltrainern 
Ing. Graf Armin und 
DI Johannes Kröpfl 
auch vom Vorarlberger 
Benjamin Greber bes-
tens betreut worden 
ist. Erstmals waren bei 
diesen Weltmeister-
schaften auch Wett-
kämpferinnen mit der 
Motorsäge am Start. 
Diese könnten vielen 
Forstarbeitern bei der 
Handhabung mit der 
Motorsäge in punkto 
Schnelligkeit, Präzision 
und Sicherheit ein Vor-
bild sein. Das erfolg-
reiche Abschneiden 
unserer Wettkämp-
fer/-innen ist auch ein 
Ergebnis unserer sehr 
guten forstlichen Aus-
bildung. Es ist eine 
tolle Werbung für die 

österreichische Forst- 
und Holzwirtschaft 
und für das Image un-
serer Forstarbeiter. Vor 
allem bei der Holzern-
te im Gebirge können 
wir auf bestens ausge-
bildete Forstarbeiter 
nicht verzichten. Auch 
modernste Forstma-
schinen können den 
qualifizierten Forstar-
beiter im Bergwald 
nicht ersetzen. Am 
Forstwettkampf Inter-
essierte können sich im 
Internet auf der Seite 
des ialc (www.ialc.ch) 
näher über die Ergeb-
nisse informieren. Wir 
beabsichtigen im Land 
Vorarlberg in Zusam-
menarbeit mit dem 
BSBZ und den größe-
ren Forstbetrieben drei 
Trainingsstützpunkte 
für den Nachwuchs an-
zubieten, da aus unse-
rer Sicht die Abhaltung 
von Berufswettkämp-
fen das Leistungs- und 
Sicherheitsniveau ver-
bessert und den Zu-
sammenhalt stärkt.

Rekordsommer – Klima-
erwärmung
So angenehm der Som-
mer 2018 für viele von 
uns auch war, sofern 
es die Bademöglich-
keiten, das Wandern 
und andere Freizeitak-
tivitäten betraf, so 
sehr war er auch eine 
Herausforderung für 
die Beschäftigten in 
der Land- und Forst-
wirtschaft. Nicht nur 
die fehlenden Nie-
derschläge, sondern 
auch die teils extre-
men Temperaturen 
brachten jene, die im 
Freien arbeiten muss-
ten an die Grenzen 
der körperlichen Leis-
tungsfähigkeit. Anfall 
von Käferschadholz, 
Dürreschäden in der 
Landwirtschaft und 

versiegenden Quellen 
auf den Alpen sind 
Auswirkungen der Kli-
maerwärmung, die uns 
in den nächsten Jah-
ren vor neue Heraus-
forderungen stellen 
werden. Wir müssen 
damit rechnen, dass es 
bei uns trockener wird 
und die Wetterextre-
me zunehmen. In an-
deren Regionen dieser 
Erde werden sich die 
Lebensbedingungen 
derart verschlechtern, 
dass dort keine Men-
schen mehr leben kön-
nen. Ohne Wasser kein 
Leben.

Käseprämierungen 
Schwarzenberg, Sau-
erkäseprämierung im 
Montafon,…
Bei den diesjährigen 
Käseprämierungen ha-
ben wieder viele ein-
gereichte Produkte, 
hergestellt von Sen-
nern und Sennerinnen 
in unseren Talbetrie-
ben und Alpen Aus-
zeichnungen erhalten. 
Die Juroren haben da-
bei keine leichte Auf-
gabe und agieren im 
Hintergrund. Gratula-
tion und Danke allen, 
die tagtäglich mit viel 
Einsatz und Engage-
ment, unter Einhal-
tung höchster hygie-
nischer Standards die 
Milch unserer Kühe 
verarbeiten und ver-
edeln. Vorarlberger 
Käse ist eines der Aus-
hängeschilder unseres 
kleinen Landes!

Ich wünsche euch allen 
einen wunderschönen 
Herbst 

Euer 
Hubert Malin
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„Die Land- und Forstwirtschaft braucht mehr Fachkräfte“

Die Auswirkungen des 
Klimawandels führten in 
der Land- und Forstwirt-
schaft speziell im heu-
rigen Jahr zu enormen 
Schäden. Im Beisein von 
Oberösterreichs Landes-
hauptmann Mag. Tho-
mas Stelzer diskutier-
te der Österreichische 
Landarbeiterkammertag 
(ÖLAKT) im Rahmen sei-
ner Vollversammlung 
am 2. Oktober in Linz 
über die Herausforde-
rungen für Betriebe und 
Arbeitsplätze. 
Rüsselkäfer, Borkenkä-
fer, Dürreschäden! Die 
Land- und Forstwirt-
schaft erlebt ein schwie-
riges Jahr mit Ernte-
ausfällen und enormen 
Einbußen. „Die verän-
derten Umweltbedin-
gungen stellen die Be-
triebe, aber natürlich 
auch die Arbeitneh-
merinnen und Arbeit-
nehmer vor schwierige 
Aufgaben. Wir sehen 
an unseren steigen-
den Mitgliederzahlen 

in den Bundesländern, 
dass neue Jobs entstan-
den sind und hören bei 
Betriebsbesuchen, dass 
weiterer Bedarf besteht. 
Um die Herausforderun-
gen zu bewältigen, die 
der Klimawandel mit 
sich bringt, ist es aus un-
serer Sicht jedoch drin-
gend notwendig, dass 
die Betriebe zukünftig 
mehr als bisher auf qua-
lifizierte, verlässliche 
Fachkräfte setzen und 
auch die Bereitschaft 
mitbringen, ihr Personal 
entsprechend auszubil-
den“, betont Niederös-
terreichs LAK-Präsident 
und ÖLAKT-Vorsitzender 
Ing. Andreas Freistetter. 
Speziell in der Forst-
branche ist aus Sicht 
des ÖLAKT ein rasches 
Umdenken notwendig. 
„Viele Betriebe, leider 
auch ein Vorzeigebe-
trieb wie die Österrei-
chischen Bundesforste, 
haben in den letzten 
Jahren Fachpersonal ab-
gebaut und ihre Holz-

erntetätigkeiten an ex-
terne Schlägerungsun-
ternehmen vergeben, 
die überwiegend aus-
ländische und oft unzu-
reichend ausgebildete 
Arbeiter beschäftigen. 
Jetzt, wo durch den ex-
tremen Borkenkäferbe-
fall dringender Hand-
lungsbedarf in ihren 
Wäldern gegeben ist, 
sind ihnen die Hände 
gebunden. Die Aufsto-
ckung des Saisonarbei-
terkontingents mag 
zwar kurzfristig helfen, 
wirklich verbessert wer-
den kann die Lage aber 
nur dadurch, dass in un-
seren Wäldern wieder 
mehr heimische Fach-
kräfte nach dem Rechten 
sehen“, sieht Oberöster-
reichs LAK-Präsident Eu-
gen Preg die Betriebe in 
der Pflicht. 
Vehement unterstützt 
werden seitens der 
Landarbeiterkammern 
deshalb auch neue Lehr-
lingsoffensiven, wie 
zuletzt etwa in Nie-
derösterreich. „Unse-
re landwirtschaftlichen 
Betriebe werden immer 
größer. Immer mehr 
Land- und Forstwirte 
sind in den letzten Jah-
ren zu Dienstgebern 
geworden. Was spricht 
dagegen, dass sie nun 
auch vermehrt zu Aus-
bildnern werden und 
sich ihre zukünftigen 
Fachkräfte gleich selber 
im Betrieb ausbilden“, 
sieht Tirols LAK-Präsi-
dent Andreas Gleirscher 
einen Lösungsansatz für 
den viel zitierten Fachar-
beitermangel. Als Aus-
bildungsstätten plädiert 
der ÖLAKT-Vorstand je 
nach Arbeitskräftebe-
darf für die landwirt-
schaftlichen Fachschulen 
in den Regionen.

ÖLAKT: Karenz wie Ar-
beitszeit bewerten 
Aufgegriffen wurde 
vom ÖLAKT im Rahmen 
der Vollversammlung in 

Linz auch das tagesak-
tuelle familienpolitische 
Thema der Anrechnung 
von Karenzzeiten für 
Gehaltsvorrückungen, 
Entgeltfortzahlungen, 
Kündigungsfristen und 
U r l a u b s a n s p r ü c h e . 
ÖLAKT-Vors i tzender 
Andreas Freistetter ver-
weist dabei auf die Vor-
reiterrolle der Land- und 
Forstwirtschaft. „Auch 
wenn es in unserer Bran-
che gelungen ist, in 
mehreren Kollektivver-
trägen, wie etwa im Kol-
lektivvertrag für bäu-
erliche Dienstnehmer, 
eine Anrechnung von 
Karenzzeiten zu ver-
ankern, sprechen auch 
wir uns für eine gesetz-
liche Regelung aus. Ein 
gesetzlicher Anspruch 
hätte den Vorteil einer 
klaren und einheitli-
chen Bestimmung für 
alle Arbeitnehmerinnen 
und wäre ein wichtiges 
Signal, der Gründung 
von Familie zusätzliche 
Wertschätzung entge-
genzubringen“, so Freis-
tetter abschließend.

Info zum Österreichi-
schen Landarbeiterkam-
mertag (ÖLAKT): 
Der Österreichische 
Landarbeiterkammertag 
ist die Dachorganisation 
aller Landarbeiterkam-
mern in Österreich. Als 
gesetzliche Interessen-
vertretung für unselb-
ständige Arbeitnehmer 
in der Land- und Forst-
wirtschaft betreuen 
die Landarbeiterkam-
mern in Österreich bis 
zu 100.000 Mitglieder. 
Zu den Mitgliedern der 
Landarbeiterkammern 
zählen u.a. Beschäf-
tigte in den Raiffeisen 
Lagerhäusern, in Forst- 
und Gutsbetrieben, der 
Maschinenringe sowie 
in Wein-, Garten- und 
Obstbaubetrieben.

Das ÖLAKT-Präsidium durfte sich im Rahmen der Voll-
versammlung in Linz über den Besuch von Landeshaupt-
mann Mag. Thomas Stelzer freuen.
V.l.n.r.: Stellvertretender ÖLAKT-Vorsitzender Alexander 
Rachoi (Vizepräsident der LAK Kärnten), ÖLAKT-Vorsit-
zender Ing. Andreas Freistetter (Präsident der LAK Nie-
derösterreich), Oberösterreichs Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer, Stellv. ÖLAKT-Vorsitzender Eugen Preg 
(Präsident der LAK Oberösterreich), Stellv. ÖLAKT-Vorsit-
zender Andreas Gleirscher (Präsident der LAK Tirol) und 
ÖLAKT-Generalsekretär Mag. Walter Medosch.
Fotonachweis: ÖLAKT
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Eine rot-weiß-rote Erfolgsgeschichte

Österreichs Team holte
bei der Forstarbei-
ter-WM in Norwegen 
neun Medaillen – dar-
unter war auch histori-
sches Edelmetall. Daniel 

Oberrauner holte Silber 
in der Gesamtwertung, 
das Team sprang in der 
Endabrechnung eben-
falls aufs Podium.
Großer Jubel herrschte

im Lager des österrei-
chischen Forstwett-
kampf-Nationalteams: 
Die WM in Lillehammer 
war ein sensationeller 
Erfolg. Gleich neun Me-
daillen kann die Truppe 
rund um die Teamchefs 
Armin Graf und Johan-
nes Kröpfl mit nach 
Hause nehmen.

Am Finaltag der Welt-
meisterschaft kam noch 
viermal Edelmetall 
dazu. Gleich am Mor-
gen glückte der erste 
Medaillengewinn: Die 
„jungen Wilden“, wie 
Österreichs aktuelles 
Team genannt wird, 
holte in der Länder-
stafette Silber. Bei die-
sem forstlichen Staffel-
wettbewerb tritt jedes 
Team mit vier Startern 
an. Diese haben eine 18 
Meter lange Bahn hin 
und zurück zu absolvie-
ren. Mit der Motorsä-
ge müssen dabei sechs 
Holzscheiben abge-
schnitten werden ehe 
der nächste Athlet ins 
Rennen gehen kann. 
Für Österreich waren 
dies: Mathias Morgen-
stern, Daniel Oberrau-
ner, Harald Umgeher 
und Jürgen Erlacher.

Eine Premiere in Silber
Als Schlussmann Jürgen 
Erlacher den Zielstrich 
erreichte, war klar: Es 
wird ein Spitzenplatz. 
Dass es für eine Medail-
le reichen würde, war 
trotz einer schnellen 
und fehlerfreien Dar-
bietung nicht sicher. 
Andere Nationen wa-
ren schneller als Öster-
reich, blieben jedoch 
nicht fehlerfrei, was 
entscheidende Punk-
te kostete. Am Ende 
hatten jedoch nur die 
Nachbarn aus Liechten-
stein zwei Zähler mehr 

am Konto, da sie um 
knapp zwei Sekunden 
schneller waren als die 
Österreicher. „Diese 
Medaille bedeutet uns 
sehr viel. Die Ländersta-
fette ist aufwändig zu 
trainieren und es kämp-
fen so viele Länder um 
den Sieg. Schön, dass 
wir diesmal belohnt 
wurden“, jubelte Coach 
Armin Graf über die his-
torische Medaille, denn 
Österreich hatte es in 
dieser Disziplin noch 
bei keiner Weltmeister-
schaft aufs Podium ge-
schafft.

Das Finale, ein Nerven-
kitzel
Es sollte jedoch nicht 
das letzte Edelmetall 
des Tages für die rot-
weiß-rote Equipe blei-
ben. Mit Rang 4 in der 
Zwischenwertung bei 
den Profiteams starten 
die Österreicher (Jür-
gen Erlacher, Mathias 
Morgenstern und Ha-
rald Umgeher) in den 
Schlussbewerb, das 
Entasten. In dieser Dis-
ziplin wurden bei Welt-
meisterschaften schon 
sicher geglaubte Füh-
rungen verspielt und 
unglaubliche Aufhol-
jagden gestartet. Das 
Entasten gleicht einem 
Slalom im Skisport – je-
der Athlet muss in mög-
lichst kurzer Zeit eine 
vorgegebene Kombina-
tion von 30 künstlichen 
Ästen an einem Stamm 
absägen. Dabei gilt es 
keine Fehler zu machen 
– sprich: nicht zu viel 
vom Ast stehen zu las-
sen oder in den Stamm 
zu schneiden. Ein Husa-
renritt auf der Ketten-
säge!

Die Österreicher woll-
ten unbedingt noch 
aufs Stockerl springen, 

Team, Betreuer und Fans voller Zuversicht bei der Eröff-
nungsfeier in Lillehamer.

Die vielen freundlichen Damen und Herren vom Organisa-
tionskomitee der WM in Lillehammer er-weckte Erinnerun-
gen an die Olympiade 1994. 

Linn Arvidsson aus Schweden konnte sich gegenüber Ines 
Franceskin aus Slowenien und Julia Krolik aus Polen durch-
setzen. Caroline Weinberger aus Österreich wurde Vierte. 
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hat die Mannschafts-
wertung doch eine ganz 
besondere Bedeutung 
im Forstwettkampf. Die 
Österreicher entaste-
ten zwar schnell, kas-
sierten jedoch etliche 
Punkteabzüge. Ähnlich 
erging es vielen ande-
ren Athleten im Star-
terfeld. Das Entasten, 
ein Nervenkitzel, doch 
am Ende hatte das rot-
weiß-rote Team gut 
lachen: Österreich lan-
dete hinter Weißruss-
land und Deutschland 
auf Platz 3. Strahlende 
Gesichter, auch bei Ma-
thias Morgenstern: „So 
eine Medaille im Team 
ist etwas ganz Besonde-
res. Es war einfach nur 
schön mit allen am Po-
dium zu stehen.“

Silber für Oberrauner
Anders die Ausgangs-
lage vor dem Entasten 
bei Daniel Oberrauner 
im Juniorenbewerb. 
Er führte das Feld mit 
einem knappen Vor-
sprung an. Ein Fehler 
und der Vorsprung 
war weg. Der junge 
Kärntner legte jedoch 
keine Zurückhaltung 
an den Tag und war 
einer der Schnellsten 
im Juniorenfeld. Ein 
minimaler Fehler pas-
sierte ihm jedoch, so-
dass ihn der Deutsche 
Thomas Schneider um 
zwei Pünktchen in der 
Endabrechnung abfing. 
Nachdem der erste 
kurze Ärger über den 
Schnittfehler verraucht 
war, konnte sich der Vi-
ze-Juniorenweltmeister 
über seine insgesamt 
vierte – und wichtigs-
te – Medaille bei dieser 
WM richtig freuen: „Es 
sind so viele gute junge 
Athleten hier nach Lil-
lehammer gekommen 
und haben es schluss-

endlich nicht aufs Po-
dium geschafft. Ich bin 
wirklich happy, dass es 
mir gelungen ist.“

Bronze für Weinberger
Bei der Siegerehrung 
im Rahmen der gro-
ßen WM-Abschlussgala 
am Abend gab es auch 
für Österreichs erste 
Frau bei der Forstar-
beiter-WM, Caroline 
Weinberger, noch eine 
Überraschung: Sie ver-
fehlte zwar als Vierte in 
der Einzelwertung das 
Podest, durfte sich aber 
doch noch über eine 
dritte Medaille freuen. 
Die Veranstalter hatten 
sich beim ersten Antre-
ten der Frauen bei ei-
ner Weltmeisterschaft 
etwas Besonderes 
einfallen lassen: eine 
Frauen-Länderstafette. 
Dafür wurden die ein-
zelnen Starterinnen aus 
den Nationen zu Teams 
zusammengewürfelt. 
Weinberger trat ge-
meinsam mit der Unga-
rin Veres Boelarka, der 
Französin Amelie Au-
briot und Anne Helene 
Sommerstad aus Nor-
wegen an und landete 
auf dem 3. Platz. „Dass 
ich gleich drei Medail-
len mit nach Hause 
nehmen darf ist einfach 
ein Traum“, strahlte die 
19-Jährige.

Unterm Strich: neun 
Medaillen
Somit kann Öster-
reich neun Medaillen 
(2x Gold, 3x Silber, 4x 
Bronze) mit auf die 
Heimreise nehmen. Das 
Fazit aus österreichi-
scher Sicht nach drei 
spannenden Tagen: Es 
war eine grandiose For-
starbeiter-Weltmeister-
schaft, bei der Sieg und 
Niederlage oft knapp 
beisammen lagen.

Caroline Weinberger wech-
selte am schnellsten die 
Kette und belegte Platz 1 
bei dieser Einzeldisziplin.

Thomas Schneider aus 
Deutschland fing bei der 
letzten Disziplin Entasten 
noch Daniel Oberrauner 
aus Österreich ab. Dritter 
wurde Hubert Brunner 
aus Italien. 

Viel Edelmetall für Österreich – zumindest zwei Me-
daillen brachten alle mit nach Hause.

Harald Umgeher ge-
lang mit 8,86 Sekunden 
im Kettenwechsel Rang 
vier in dieser Disziplin. 

Daniel Oberrauner schnitt 
sich in der Einzeldiszip-
lin „Präzisionsschnitt“ auf 
Platz 2.

8,38 Sekunden für Jür-
gen Erlacher im Ketten-
wechsel – das bedeutete 
Gold in seiner Parade-
disziplin.

Ex-U24 Weltmeister Math-
ias Morgenstern voll kon-
zentriert vor dem Entasten.
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Österreichs junges Team 
zeigte groß auf, sam-
melte fleißig Medail-
len und viel Erfahrung. 
Norwegen verlässt man 
auf jeden Fall mit je-
der Menge Edelmetall 
im Gepäck und freut 
sich bereits auf die WM 
2020 in Serbien.

Wer die Ergebnisse der 
Forstarbeiter-Weltmeis-
terschaft in Lilleham-
mer genau studieren 
möchte, findet unter 
www.wlc2018.com/re-
sults alle Klassements 
im Detail.

Länderstafette
1. Platz:
Liechtenstein
Zeit: 105,25 sec.
2. Platz:
Österreich
Zeit: 107,07 sec.
3. Platz:
Serbien
Zeit: 97,66 sec.

Ladies-Länderstafette
1. Platz:
Martina Malzova, 
Amanda Lijnema, Ines 
Franceskin, Nuria Sua-
des
Zeit: 166,42 sec.
2. Platz:
Stefania Geronazzo, 
Julia Krolik, Maddy 
Parkin, Linn Arvidsson
Zeit: 169,20 sec.
3. Platz:
Caroline Weinberger, 
Amelie Aubriot, Veres 
Boelarka, Anne Hele-
ne Sommerstad
Zeit: 159,72 sec.

Mannschaftswertung
1. Platz:
Weißrussland 

2. Platz:
Deutschland
3. Platz:
Österreich

Einzelwertung Profis
1. Platz:
Marco Trabert
Deutschland
2. Platz:
Ole Harald Løvens-
kiold Kveseth
Norwegen
3. Platz:
Jenez Meden
Slowenien
8. Platz:
Mathias Morgenstern 
Österreich
15. Platz:
Jürgen Erlacher
Österreich
28. Platz:
Harald Umgeher
Österreich

Einzelwertung Junioren
1. Platz:
Thomas Schneider 
Deutschland
2. Platz:
Daniel Oberrauner
Österreich
3. Platz:
Hubert Brunner
Italien

Einzelwertung Frauen
1. Platz:
Linn Arvidsson
Schweden
2. Platz:
Ines Franceskin
Slowenien
3. Platz:
Julia Krolik
Polen
4. Platz:
Caroline Weinberger 
Österreich

Große Freude bei den Österreichern über die erste Team-
medaille seit der WM in Kroatien 2010. Gold für Weißruss-
land vor Deutschland. 

Deutschlands Marco Trabert jubelt über seinen Titel. Lokal-
matador Ole Harald Løvenskiold Kveseth aus Norwegen 
fehlten am Schluss lediglich 3 Punkte! Dicht dahinter Jenez 
Meden aus Slowenien auf dem dritten Platz.

Die Nachbarn aus Liechtenstein schnappten Österreich 
Gold trotz eines Mannes weniger noch weg. Trotzdem rie-
sen Freude über erstmals Edelmetall in der Länderstafette. 
Serbien landete auf dem dritten Rang. 
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Bundeslehrlingsbewerb der Gärtner

In der Obersteiermark ran-
gen Anfang September 
die besten Gärtnerlehr-
linge Österreichs um den 
Sieg beim Bundeslehr-
lingswettbewerb 2018.

Teams aus acht Bundes-
ländern und von drei 
Fachschulen traten zum 
Gruppenbewerb an. Alle 
Teilnehmer/-innen stellten 
sich auch der Einzelwer-
tung. Die Vorarlberger 
Mannschaft wurde von 
Annika Ritter (Ideengärt-
nerei Müller), Franziska 
Fritsch (Gärtnerei Ange-
loff) und Tobias Ludescher 
(Gärtnerei Ludescher) 
gebildet. Veronika Ruoß 
siegte zwar beim Landes-
lehrlingsbewerb im Juni, 
hatte aber das Alterslimit 
von 23 Jahre bereits über-
schritten und war daher 
auf Bundesebene nicht 
startberechtigt. Sie be-
gleitete unser Team aber 
als Betreuerin. 

Mit funktioneller Arbeits-
kleidung durch die Sek-
tion Dienstnehmer der 
Landwirtschaftskammer 
bestens ausgestattet, 
stellte sich unser Team 
den vielschichtigen Auf-
gaben. Hier zeigte sich 
wieder einmal, wie her-
ausfordernd der Gärtner-
beruf ist. In der Ausbil-

dung lernen die Lehrlinge 
unzählige Zier- und Ge-
müsepflanzen kennen, 
die es natürlich auch beim 
Bewerb zu erkennen und 
exakt zu benennen galt. 
Danach war die Fertigkei-
tenstraße zu absolvieren. 
Dabei waren die verschie-
densten Arbeiten eines 
Gärtners durchzuführen 
wie das Vermehren von 
Pflanzen, Reparaturen 
von Gerätschaften bis hin 
zur fachgerechten Vorbe-
reitung von Beeten und 
Pflanzarbeiten. Zusätz-
lich wurden Fertigkeiten 
aus den Bereichen Ge-
müsebau, Baumschule, 
Zierpflanzenbau, Floristik 
und Galabau abgefragt. 
Hierzu zählten die Be-
rechnung von Pflanzflä-
chen, das Zeichnen klei-
ner Pflanzpläne oder das 
Anmischen von Pflanzen-
schutz- und Düngemit-
teln. All diese Fertigkeiten 
wurden in der Einzelwer-
tung berücksichtigt. Die 
Summe der Ergebnisse 
wurde dann in die Team-
wertung übernommen. 
Zusätzlich kamen Gemein-
schaftsarbeiten hinzu. 
So erarbeiten unsere drei 
Lehrlinge gemeinsam flo-
rale Werkstücke wie Ge-
stecke, Sträuße, Pflanz-
schalen und Trauerkränze. 
Zusätzlich war vom Team 

ein neun Quadratmeter 
großes Beet anzulegen, 
Steine und Rasen zu ver-
legen und schließlich zu 
bepflanzen. 
Als nächstes war ein um-
fangreicher Multiple 
Choice Test über verschie-
denste gartenbauliche 
Fragen wie Düngung, 
Bodenkunde, Pflanzen-
schutz, Bewässerung, 
Kulturführung, Tempe-
ratursteuerung von Ge-
wächshäuser usw. abzule-
gen. 

Mit großem Ehrgeiz stell-
ten sich die jungen Fach-
arbeiter/-innen den Auf-
gaben und zeigten, was 
in ihnen steckt. Ein Dank 
ergeht an dieser Stelle 
an die steirischen Kolle-
gen, welche den Bewerb 
bestens organisiert und 
durchgeführt haben.

Die Siegerehrung erfolg-
te im Rahmen der gro-
ßen Festversammlung der 
Bundesgartenbautagung 
in Haus im Ennstal. Vor 
zahlreichen Ehrengästen 
sowie Gärtnerinnen und 
Gärtnern aus ganz Öster-
reich erhielten die Lehr-
linge ihre Siegerpreise. 
In der Teamwertung er-
rang das Team Vorarlberg 
den ausgezeichneten 5. 
Platz. Auch in der Einzel-

wertung platzierten sich 
unsere Nachwuchskräfte 
solide im Mittelfeld und 
konnten somit locker mit 
den besten Nachwuchs-
gärtnern Österreichs mit-
halten.

Fotos: Steirische Junggärtner

Vorarlbergs Team nach getaner Arbeit: v.li.: Franziska 
Fritsch, Annika Ritter, Tobias Ludescher und Betreuerin 
Veronika Ruoß.

Tolle Siegerehrung und ein starker Platz 5 für Vorarlberg.
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Ein Fest der Genüsse  Text: Othmar Bereuter

In Schwarzenberg 
wurden die besten 
Sennerinnen und Sen-
ner des Jahres gekürt. 

Im Angelika-Kauff-
mann-Saal in Schwar-
zenberg und im Dorf 
selbst fand am Sams-
tag den 15. Septem-
ber der traditionelle 
Markttag mit der 26. 
Alp- und Bergkäseprä-
mierung statt. 
Dieses Highlight im 
bäuerlichen Jahres-
kalender hat sich seit 
vielen Jahren zu ei-
nem wahrhaften Pu-
b l i k u m s m a g n e t e n 
entwickelt. Aus Nah 
und Fern kommen 
tausende Käsefreun-
de für diesen Event 
nach Schwarzenberg. 
In diesem Jahr wurden 
175 Alp-, Berg- und 
Schnittkäse mit unter-
schiedlichen Reifezei-
ten von 25 Sennereien 
und 75 Alpen durch 
die internationale Jury 
bewertet und die Sie-
ger gekürt. 

Die heurige Käseprä-
mierung in Schwar-
zenberg steht am Ende 
eines Alpsommers, der 
durch wochenlange 
Trockenheit mit er-
heblichen Auswirkun-
gen auf die Alpwirt-

schaft gekennzeichnet 
war. Der Bereichsleiter 
Milchwirtschaft der 
Landwirtschaftskam-
mer Vorarlberg, Oth-
mar Bereuter, der 
Geschäftsführer der 
Alpenkäse Bregenzer-
wald, Hermann Metz-
ler, und die Gemeinde 
Schwarzenberg haben 
als Veranstalter mit ih-
rem Team wieder ein-
mal ein perfektes Kä-
sefest organsiert. Das 
ließen sich auch viele 
prominente Gäste aus 
Politik und Wirtschaft 
nicht entgehen. 

Den Siegern gratu-
lierten Bundesbäue-
rin Andrea Schwarz-
mann, LKÖ-Präsident 
Josef Moosbrugger, 
Landesrat Christian 
Gantner, LK-Direktor 
Dr. Gebhard Bechter, 
Rupp-Chef Dr. Josef 
Rupp sowie Abgeord-
nete zum Vorarlberger 
Landtag wie Bernhard 
Feuerstein und Josef 
Türtscher. Für LK-Milch-
experte und Juryvor-
sitzenden Othmar Be-
reuter, der seit dem 
Beginn vor 26 Jahren 
die „Käsefäden“ im 
Hintergrund nicht nur 
dieser Genussveran-
staltung zieht, ist die 
hohe Qualität und die 

Freude bei den immer 
jüngeren Gewinnern 
ein klares Zeichen, dass 
die  Käsewirtschaft 
im Land mehr als nur 
lebt. „Wenn man in 
die Gesichter der Sen-
nerinnen und Senner 
blickt, die sich hier 
gemeinsam messen, 
anspornen und dann 
aber auch gemeinsam 
feiern, muss man sich 
über die Zukunft der 
Käseherstellung keine 
großen Sorgen ma-
chen. Das zeigt, dass 
wir mit unserer Arbeit 
auf dem richtigen Weg 
sind“, so Othmar Be-
reuter.

Alte und neue Sieger
Mit Michaela Ham-
merer von der AL-
M A - B e r g s e n n e r e i 
Lutzenreute wurde 
eine Sennerin mit der 
höchsten Auszeich-
nung in der Kategorie 
Hartkäse belohnt. Er-
neut konnte sich Chris-
toph Schwarzmann 
von der Sennerei Lan-
genegg den Titel Sen-
ner des Jahres in der 
Kategorie Schnittkä-
se sichern. Ein Erfolg, 
der den noch jungen 
Senner schon zu ei-
nem alten Hasen in 
der Branche macht. 
Mit den Siegen in 

den Kategorien „Alp-
käse alt und jung“ ge-
wann Kaspar Domig 
von der Alpe Steris die 
Publikumswertung. Al-
len Siegern und Ausge-
zeichneten sei an die-
ser Stelle recht herzlich 
gratuliert!

Qualitätsprodukt Käse
Bei der Vorarlberger 
Käseprämierung in 
Schwarzenberg wer-
den die Käse von der 
Fachjury in Aussehen, 
Geschmack, Geruch, 
Konsistenz und Lo-
chung bewertet. 
Die Käseproduzenten 
werden in allen fachli-
chen Belangen vom Be-
reich Milchwirtschaft 
der Landwirtschafts-
kammer über das Jahr 
hinweg betreut.
Prämiert wurden die 
Kategorien Senne-
reikäse (6 bis 9 Mona-
te g.U., über 9 Monate 
g.U.), Emmentalerkä-
se, Vorarlberger Berg-
käse, alt und jung, 
hergestellt auf der 
Alpe, Schnittkäse alt 
und jung, Senner des 
Jahres Hartkäse und 
Schnittkäse sowie der 
Konsumentensieger.

Weitere Bilder von der 
Veranstaltung finden 
Sie auf der LK-Website 
unter vbg.lko.at

Zahlreiche prominente Gäste gratulierten den Gewin-
nern der diesjährigen Käseprämierung. © Werner Micheli

Vorarlberger Alp- und Bergkäse lockte zahlreiche 
Besucher nach Schwarzenberg.
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Weltrekord

Auch das gibt es. Men-
schen, die zum Ver-
gnügen Käse nicht nur 
essen, sondern auch 
heben. So einer ist der 

Bayer Norbert Klier, der 
sich Weltmeister im Kä-
seheben nennen darf. 
Mit 255,5 Kilogramm 
Käse, nur mit zwei Fin-

gern angehoben, hat er 
in Schwarzenberg einen 
neuen Weltrekord auf-
gestellt. So „leicht” wie 
das aussah, darf man 

sich bei diesem sympa-
thischen urbayerischen 
Kraftprotz noch auf 
weitere Rekorde ge-
fasst machen.

26. Vorarlberger Käseprämierung 2018 Schwarzenberg
Kategorie Erfolg Betrieb / Alpe Senner/-in Käse 
Schnittkäse jung Gold Sennerei Andelsbuch Metzler Hubert & Team Brauereikäse Kategoriesieger 

 Gold Sennerei Huban Doren Schwarz Thomas & Team Hubaner Kaiser 

 Gold Alpenkäse Bregenzerwald Sieber Jakob & Team Alpenkäse Sennerkäse 

 Silber Alpenkäse Bregenzerwald Sieber Jakob & Team Alpenkäse Wälderkäse 

 Silber Sennerei Huban Doren Schwarz Thomas & Team Hubaner Original 

 Silber Dorfsennerei Langenegg Schwarzmann Christoph & Team Langenegger Dorfkäse

Schnittkäse alt Gold Dorfsennerei Langenegg Schwarzmann Christoph & Team Langenegger Rahmkäse Senner des Jahres Schnittkäse

 Gold Dorfsennerei Langenegg Schwarzmann Christoph & Team Langenegger Dorfkäse 

 Gold Alpenkäse Bregenzerwald Sieber Jakob & Team Alpenkäse Sennerkäse 

 Gold Sennerei Andelsbuch Metzler Hubert & Team Brauereikäse 

 Silber Sulzberger Käserebellen Zuchtriegel Tobias & Team Heublumen Rebell 

 Silber Alpenkäse Bregenzerwald Sieber Jakob & Team Alpenkäse Wälderkäse 

 Silber Alpenkäse Bregenzerwald Sieber Jakob & Team Alpenkäse Rahmkäse 

 Silber Sennerei Huban Doren Schwarz Thomas & Team Hubaner Original 

 Bronze Dorfsennerei Langenegg Schwarzmann Christoph & Team Langenegger Sonnenkäse 

 Bronze Sennerei Huban Doren Schwarz Thomas & Team Hubaner Sennkäse 

 Bronze Sennerei Schnifis Hartmann Markus Laurentius pikant    

 

Sennereikäse Gold Bergsennerei Lutzenreute Hammerer Michaela & Team g.U. Vlbg. Bergkäse Sennerin des Jahres Hartkäse

6 - 9 Monate - Gold Sennerei Andelsbuch Metzler Hubert & Team g.U. Vlbg. Bergkäse 

g.U. Vlbg. Bergkäse Gold Bergsennerei Schnepfau Kaufmann Johannes g.U. Vlbg. Bergkäse 

 Gold Sennerei Riefensberg Fink Danie  g.U. Vlbg. Bergkäse

 Gold Sennerei Lingenau Hammerer Markus & Team  g.U. Vlbg. Bergkäse

 Gold Sennerei Hittisau Greber Mathias g.U. Vlbg. Bergkäse

 Silber Alpenkäse Bregenzerwald Nenning Herbert & Team g.U. Vlbg. Bergkäse

 Silber Dorfsennerei Schlins-Röns Kaufmann Thomas & Team g.U. Vlbg. Bergkäse

 Silber Bergkäserei Schoppernau Muxel Günther & Kohler Roman g.U. Vlbg. Bergkäse

 Silber Sennerei Schnifis Hartmann Markus g.U. Vlbg. Bergkäse

 Bronze Dorfsennerei Sibratsgfäll Baur Herbert g.U. Vlbg. Bergkäse

Sennereikäse über Silber Alpenkäse Bregenzerwald Nenning Herbert & Team g.U. Vlbg. Bergkäs Kategoriesieger 

9 Monate -  Silber Sennerei Walserstolz Sonntag Marcell Nigsch g.U. Vlbg. Bergkäs 

g.U. Vlbg. Bergkäse Silber Sennerei Riefensberg Fink Daniel  g.U. Vlbg. Bergkäs

 Silber Sennerei Lingenau Hammerer Markus & Team  g.U. Vlbg. Bergkäs

 Silber Dorfsennerei Schlins-Röns Kaufmann Thomas g.U. Vlbg. Bergkäs

 Silber Bergkäserei Schoppernau Muxel Günther & Kohler Roman g.U. Vlbg. Bergkäs

 Bronze Dorfsennerei Sibratsgfäll Baur Herbert g.U. Vlbg. Bergkäs

Emmentalerkäse Gold Sennerei Lingenau Hammerer Markus & Team   Kategoriesieger 

 Silber Sennerei Andelsbuch Metzler Hubert & Team

 Bronze Sennerei Huban Doren Schwarz Thomas & Team

Vlbg. Bergkäse 2017 alt „Hergestellt auf Alpe“

 Gold Alpe Steris  Domig Kaspar g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe Kategoriesieger & Tagessieger 
      der Konsumentenjury

 Gold Alpe Rüschere Geser Sarah  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Oberlose Sieber Lothar g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe
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 Gold Alpe Rona Gmeiner Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Gulm-Gävis Mathis Jakob g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Uga Metzler Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Leue Nigsch Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Pfützental Meusburger Irmgard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Unter Diedams Schweizer Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Laguz Domig Bernhard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Els-Hinterbirk Geiger Bernd g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Sack  Kaufmann Lukas g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Wildgunten Natter Monika g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Erles Finne Wirth Norbert g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Klesenza Benda Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Unter Partnom Oberer Heinz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Hinterüntschen Beer Stefan  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Gassneralpe Wucher Herlinde g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Ober Hirschberg Braun Thomas g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Brongen Meusburger Franz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Andlisbrongen Sutterlüty Leonhard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Iskarnei Massler Marianne g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Stoggertenn Manser Hubert g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Oberdamüls Nigsch Germann g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

Vlbg. Bergkäse 2018 jung „Hergestellt auf Alpe“

 Gold Alpe Steris Domig Kaspar g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe  Kategoriesieger 

 Gold Vorsäß Vorderhopfreben Kohler Peter g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Ostergunten Metzler Daniela g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Grabs-Alpila Meyer Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Gamp Braun Vinzent g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Wildgunten Natter Monika g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Zafern Bickel Albrecht g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Sack Kaufmann Lukas g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Unter Diedams Schweizer Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Unter-Hirschberg Fechtig Katharina g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Vorsäß Sonderdach Oberhauser Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Obere Rüf Herbert  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Felle Feurstein Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Leue Nigsch Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Uga Metzler Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Oberlose Sieber Lothar g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Brongen Meusburger Franz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Schöner Mann Kohler Manfred g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Laguz Domig Bernhard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Untergüntenstall Natter Richard  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Hinterüntschen Beer Stefan  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Tiefenwald-Faschina Konzett Vinzenz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Rona Gmeiner Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Ober Hirschberg Feuerstein Marko g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Schönenbach Rüf Florian  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Hintersuttis Gasser Isabella g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Mittel-Hinterargen Feurstein Michael u. Kaufmann Anton g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Sera Schmuck Kilian g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Ober Überlud Nigsch Günter g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Gulm-Gävis Mathis Jakob g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Obere Falz Schneider Theresia g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Lingenauere Metzler Hubert g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Elsa-Älpele Gasser Maria g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Ostergunten Waldner Josef g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Greussings Wildmoos Jäger Simon Petrus g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Leugehr Moosmann Alfons g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Oberdamüls Nigsch German g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Seefluh Meusburger Alois g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe



Seite  11

Almkäseolympiade in Galtür Text: Othmar Bereuter

Bei der diesjährigen Alm-
käseolympiade in Galtür 
am 29. September stand 
die Käsekulinarik einmal 
mehr im Mittelpunkt. 
Bei diesem bereits seit 24 
Jahren durchgeführten 
Käseevent, mit mehr als 
136 Einreichern und 321 
Käsespezialitäten aus Ita-
lien, Schweiz, Deutschland 
und Österreich, hatte die 
42-köpfige internationale 
Jury die Aufgabe, die Käse 
in den unterschiedlichen 
Kategorien zu bewerten. 
Die Käse waren von der 
Expertenjury im Äußeren, 
in der Konsistenz, Teigbe-
schaffenheit, Lochung und 
Farbe sowie auf Geruch 
und Geschmack zu prüfen.

Neben den Gold-, Silber- 
und Bronzemedaillen 
wurde jeweils ein Teilneh-
mer in der Kategorie Hart-
käse und ein Teilnehmer 
in der Kategorie Schnitt-
käse als Tagessieger ge-
kürt. Auch die Kids hatten 
die Möglichkeit aus den 
bestgereihten Käsen ihren 
Lieblingskäse im Rahmen 
der Kinderjury den Dreikä-
sehoch-Preis auszuwählen.
Von 29 Vorarlberger Al-
pen wurden 55 Käse zur 
Prämierung eingereicht. 
Dass die Vorarlberger ihr 
Käsehandwerk verstehen, 
wurde bei diesem Event 
in der Königsklasse der 
Alp- und Bergkäse einmal 
mehr dokumentiert. So 

gingen der Tagessieg der 
Kategorie Hartkäse an die 
Alpe Unterer Hirschberg 
mit Senn Tobias Flatz und 
der Dreikäsehoch-Preis 
für den Lieblingskäse der 
Kinder mit dem Alpkäse 
der Alpe Unterdiedams 
mit Senn Tobias Schwei-
zer nach Vorarlberg. Ins-
gesamt konnten von den 
Vorarlberger Teilnehmern 
elf Gold-, acht Silber- und 
zehn Bronzemedaillen 
bei der Preisverleihung in 
Empfang genommen wer-
den.

Die Almkäseolympiade 
war einmal mehr ein rie-
siger Erfolg für alle Teil-
nehmer der die Qualitäts-
arbeit der Sennerinnen, 
Sennen und deren Teams 
beeindruckend dokumen-
tierte. Die über den gan-
zen Sommer praktizier-
te Bewirtschaftung und 
Qualitätsarbeit der Älpler 
ist die Grundlage für die 
Aufrechterhaltung dieses 
ganz besonderen Kultur- 
und Landschaftsraumes. 

Mit der Erzeugung hoch-
wertigster Lebensmittel 
wird die Qualitätsarbeit, 
die Wertschöpfung und 
die Wertschätzung den 
Konsumenten bewusst-
gemacht. In der Symbiose 
Landwirtschaft, Alpwirt-
schaft, Tourismus, Gastro-
nomie und Konsumenten 
profitieren alle mit diesen 
ganz besonderen Leistun-
gen und einer hervorra-
genden Produktqualität. 
Viele Gäste aus Nah und 
Fern durften die beson-
dere Atmosphäre und die 
Präsentation der Alpen 
und deren Produkte in der 
herrlichen Gebirgsatmo-
sphäre in Galtür genießen. 

Herzliche Gratulation gilt 
dem Veranstalter sowie 
allen Teilnehmern und 
ganz besonders unseren 
Vorarlberger Alpsenner-
innen und Alpsenner für 
ihre Teilnahme und deren 
besonderen Auszeichnun-
gen.

Bergkäse 2018
Gold Alpe Unterdiedams – Tobias Schweizer   •   Alpe Unterer Hirschberg – Tobias Flatz
 Alpe Sack – Lukas Kaufmann   •   Alpe Leue – Tobias Nigsch
 Alpe Gulm-Gävis – Jakob Mathis   •   Alpe Rona – Martin Gmeiner

Silber Alpe Latons – Christoph und Magdalena Manahl   •   Alpe Laguz – Bernhard Domig
 Alpe Ober Überlut – Günter Nigsch   •   Alpe Ostergunten – Daniela Metzler

Bronze Alpe Kassa Wildmoos – Gebhard Eberle   •   Alpe Stafel – Ludwig Hartmann
 Alpe Stoggertenn – Hubert Manser   •   Alpe Oberhirschberg – Thomas Braun
 Alpe Steris – Kaspar Domig 

Jähriger Bergkäse
Gold Alpe Leue – Tobias Nigsch   •   Alpe Gulm-Gävis – Jakob Mathis
 Alpe Hinterüntschen – Stefan Beer   •  Alpe Steris – Kaspar Domig

Silber Alpe Sack – Lukas Kaufmann   •   Alpe Ober Überlut – Günter Nigsch
 Alpe Stafel – Ludwig Hartmann   •   Alpe Rona – Martin Gmeiner 

Bronze Alpe Unterdiedams – Tobias Schweizer   •   Alpe Vordere Niedere – Leo Feuerstein
 Alpe Unterer Hirschberg – Tobias Flatz   •   Alpe Laguz – Bernhard Domig 

Schnittkäse über 45 % F.i.T.
Gold Alpe Gamperdona – Lukas Metzler
 
Bronze Alpe Gamperdona – Lukas Metzler

 Tagessieger Fachjury Hartkäse  Alpe Unterer Hirschberg – Tobias Flatz
 Tagessieger Fachjury Schnittkäse  Kaproner Alm (Tirol) – Elisabeth Haid
 Dreikäsehoch-Preis Alpe Unterdiedams – Tobias Schweizer

 Gold Alpe Rona Gmeiner Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Gulm-Gävis Mathis Jakob g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Uga Metzler Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Leue Nigsch Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Pfützental Meusburger Irmgard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Unter Diedams Schweizer Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Laguz Domig Bernhard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Els-Hinterbirk Geiger Bernd g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Sack  Kaufmann Lukas g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Wildgunten Natter Monika g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Erles Finne Wirth Norbert g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Klesenza Benda Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Unter Partnom Oberer Heinz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Hinterüntschen Beer Stefan  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Gassneralpe Wucher Herlinde g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Ober Hirschberg Braun Thomas g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Brongen Meusburger Franz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Andlisbrongen Sutterlüty Leonhard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Iskarnei Massler Marianne g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Stoggertenn Manser Hubert g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Oberdamüls Nigsch Germann g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

Vlbg. Bergkäse 2018 jung „Hergestellt auf Alpe“

 Gold Alpe Steris Domig Kaspar g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe  Kategoriesieger 

 Gold Vorsäß Vorderhopfreben Kohler Peter g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Ostergunten Metzler Daniela g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Grabs-Alpila Meyer Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Gamp Braun Vinzent g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Wildgunten Natter Monika g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Zafern Bickel Albrecht g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Sack Kaufmann Lukas g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Unter Diedams Schweizer Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Alpe Unter-Hirschberg Fechtig Katharina g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Gold Vorsäß Sonderdach Oberhauser Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Obere Rüf Herbert  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Felle Feurstein Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Leue Nigsch Tobias g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Uga Metzler Michael g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Oberlose Sieber Lothar g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Brongen Meusburger Franz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Schöner Mann Kohler Manfred g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Laguz Domig Bernhard g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Untergüntenstall Natter Richard  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Hinterüntschen Beer Stefan  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Tiefenwald-Faschina Konzett Vinzenz g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Rona Gmeiner Martin g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Ober Hirschberg Feuerstein Marko g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Schönenbach Rüf Florian  g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Hintersuttis Gasser Isabella g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Mittel-Hinterargen Feurstein Michael u. Kaufmann Anton g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Sera Schmuck Kilian g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Ober Überlud Nigsch Günter g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Silber Alpe Gulm-Gävis Mathis Jakob g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Obere Falz Schneider Theresia g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Lingenauere Metzler Hubert g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Elsa-Älpele Gasser Maria g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Ostergunten Waldner Josef g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Greussings Wildmoos Jäger Simon Petrus g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Leugehr Moosmann Alfons g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Oberdamüls Nigsch German g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe

 Bronze Alpe Seefluh Meusburger Alois g.U. Vbg. Bergkäse - Alpe
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Alt-Kammerrat Helmut Konzett zum Gedenken

Am 3. Oktober ver-
starb Revieroberjäger 
Alt-Kammerrat Helmut 
Konzett aus Dalaas im 
83. Lebensjahr.

1935 in eine landwirt-
schaftliche Großfamilie 
im Ortsteil Mason hoch 
über Dalaas geboren, 
wusste er von Kindheit 
an was harte Arbeit be-
deutet. Mit seiner Gattin 
Berti gründete er eine 
Familie, die durch drei 
Töchter und einen Sohn 
und die Enkelkinder 
komplettiert wurde. Ein 
harter Schicksalsschlag 
war der leider frühe Tod 
von Sohn Martin im Jahr 
2003.

Von 1955-1957 absol-
vierte Helmut Konzett 

die Ausbildung zum 
Jagdschutzorgan in der 
Gemeindejagd Dalaas 
Sonnseite zu welcher 
damals noch das gesam-
te Tannläger inklusive 
Dalaaser Spullers gehör-
te. Sein Ausbildner war 
Richard Huber, Berufsjä-
ger und Wirt vom Jäger-
heim in Wald am Arl-
berg. Von 1955 bis 2001 
war Helmut Konzett in 
der GJ Dalaas Sonnseite 
als Berufsjäger und ab 
1970 auch als Jagdleiter 
tätig. Über 46 Jahre im 
selben Revier ist sicher 
einzigartig in Vorarl-
berg, wobei noch die 
Hochgebirgsjagden EJ 
Alpe Mähren-Tschingel 
und die EJ Schafberg 
dazugehörten. Helmut 
Konzett pfl egte einen 
ausgezeichneten Kon-
takt mit seinen Jagd-
pächtern, sodass es in all 
den Jahren nur zu drei 
Pächterwechseln kam. 

Daneben war er auch 
als Obmann der Wild-
fütterungsgemeinschaft 
Klostertal, im Vorstand 
der Jägerschaft, als Ob-
mann des Musikvereins, 
in der Gemeindevertre-

tung und vielen ande-
ren Ehrenämtern tätig. 
Legendär sind seine bes-
tens organisierten Ha-
senjagden auf Bargrand 
oder das traditionelle 
Jagdschießen mit den 
einheimischen Jägern 
im Radona Tobel. 

25 Jahre lang, von Mai 
1976 bis April 2001, 
gehörte Helmut Kon-
zett als Kammerrat der 
Sektion Dienstnehmer 
der Vollversammlung 
der Landwirtschafts-
kammer Vorarlberg an. 
Hier engagierte er sich 
speziell für die arbeits-
rechtliche Absicherung 
der Berufsjäger. Eine 
starke Berufsvertretung 
des Jagdpersonals und 
die Positionierung der 
Jagdschutzorgane in 
der Jagdszene als offi -
zielle Behördenorgane, 
waren ihm große Anlie-
gen. Unmittelbar nach 
der Gründung des Ver-
bandes der Vorarlber-
ger Jagdschutzorgane 
trat er diesem bei und 
hat bis 2001 im Vorstand 
aktiv mitgearbeitet. 

Für seine besonderen 

Verdienste um die Vor-
arlberger Jagdschutzor-
gane wurde ihm 1975 
der Berufstitel Revierjä-
ger, 1993 der Berufsti-
tel Revieroberjäger und 
2002 die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. Für Re-
vieroberjäger Helmut 
Konzett war die Jagd 
nicht nur Beruf, sondern 
Berufung. Er stand zu 
seinen Ecken und Kan-
ten und gab gemachte 
Fehler zu: „Ha jo, was 
will i oh“ so seine Wor-
te.

„Ha jo“ Helmut, es war 
wunderschön die Zeit 
mit dir! Wir haben vie-
les gemeinsam erlebt, 
gelacht, gesungen, dis-
kutiert – auch die we-
niger guten Tage ge-
meinsam bewältigt. Du 
hast uns vieles gezeigt, 
nicht alles war vermut-
lich von dir für uns zur 
Weiterverwendung ge-
dacht. Weidmannsdank 
für deine langjähri-
ge Unterstützung und 
Freundschaft!

Weidmannsdank und 
Weidmannsruh
KR Manfred Vonbank

Termine und Veranstaltungen 2018 / 2019

07.11. Heizen mit Holz (Tipps und Tricks)
 Dauer: 19.30 – 22.00 Uhr 
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Markus Neyer

09.11. Vorarlberger Motorsägenführerschein – 
 Aufbaumodul Starkholzernte
 Dauer: 18.00 – 22.00 Uhr
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Lampert Stefan  

10.11. Ansatzschnäpse mit Heil- u. Gewürz-
 kräutern verfeinern
 Dauer: 09.00 – 17.00 Uhr
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Ing. Ulrich Zeni  

12.11. Motorsägenwartung und
 Ketteninstandsetzung
 Dauer: 18.00 – 22.00 Uhr
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Lampert Stefan  

14. – 15.11. Grundkurs Gemüse und
 Gemüse unter Glas
 Dauer: 09.00 – 17.00 Uhr
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Ing. Harald Rammel   

24.11. Ziegentag 2018
 Dauer: 09.00 – 17.00 Uhr
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Dr. med. vet. Thomas Manser

12.12. Lagerung von Edelbränden im Holzfass
 Dauer: 19.30 – 22.00 Uhr
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Prof. Dr. Manfred Gössinger

13.12 Einstieg in die Geflügelhaltung
 Dauer: 09.00 – 17.00 Uhr Uhr
 Ort: BSBZ Hohenems
 Referent: Anton Koller

Anmeldung: LFI Vorarlberg, T 05574/400-191,
 E lfi@lk-vbg.at oder www.lfi.at/vbg




